Zwölfter Jahrgang. = 


Breslauer Kreisblatt. 


Sonnabend, den 5. Juli 1845. 


— 


EN | | Beſtimmung. 


vont wir bereits durch die Amtsblatt⸗Verfuͤgungen vom 19. März 1836 und 
Y März 1844 auf die Nothwendigkeit einer genuͤgenden Verſicherung der Kirchen , 
Mut Rafter» und Schul⸗Gebaͤude gegen Feuerſchaden aufmerkſam gemacht haben, fo 
N pate erſt ein verhaͤltnißmaͤßig kleiner Theil dieſer Gebäude wirklich verſichert wor« 
Mm ir nehmen daher Veranlaſſung, Euer Hochgeboren dieſen Gegenſtand von neuem 
ay? Herz zu legen, damit ihre angemeſſene Einwirkung auf die Widerſtrebenden nicht 
dat e und erkalte, Sie ſich vielmehr mit allem Eifer angelegen ſein laſſen wollen, die 
8 “cinien und Gemeinden zur endlichen Verſicherung ihrer Kirchen-, Pfarr- Kuͤſter⸗ und 
Fal Gebäude zu disponiren und ihnen deshalb eindringlich vorzuſtellen, wie ihr eigenes 
N ee diefe, durch die Errichtung der beiden Provinzial⸗Feuer⸗Societaͤten fehr erleichterte 
“Y Qi toe erheiſche, da nach der Allerhoͤchſten Cabinets⸗Ordre vom 23. Januar 1836 zum 
| Non, Aufbau folder. durch Feuer zerftörten Gebäude, deren Verſicherung unterlaſſen 
lo ty weder Unterftügungen aus Staatsfonds, noch Collecten mehr bewilligt werden 

bys weshalb denn auch höhern Orts beſtimmt worden, daß jede, nicht verficherte 

und Schule unter beſondere Controlle zu ſtellen iſt. 


Breslau, den 11. Juni 1845. 
Koͤnigliche Regierung. 


Abtheilung fur die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


dy Vorſtehende Beſtimmung bringe ich zur Kenntniß des Kreiſes, und erwarte ich 

lt aß jede bis jetzt nicht verſicherte Schule unbedingt bei der Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗So⸗ 

bade angemeldet, und dies ſogleich vom 1. Juli a. C. ab bewirkt wird. Sei das Ge 

18 linge ach maſſiv, ſo iſt deſſen Brand im Innern doch immer ein möglicher Fall, und 

Sion, wohl auf der Hand, daß die Remiſſion dann erfreulicher, als die gegenwaͤrtige 
ung der ſicher geringen Verſicherungs⸗Beitraͤge iſt. 

| Breslau ben 4. Juli 1845, Königl. Landrath, Graf Königsdorff. 


104 
Verordnungen. . 
Das Koͤnigl. Kriegs-Minifterium hat im Einverftändnig mit dem Königlichen ME 
rium des Innern die Einführung: einer neuen Art von Quittungs⸗Buͤchern für die 
Gnadengehalt betheilten Invaliden vom 1. Januar C. ab angeordnet. : 
Durch die Form dieſes Quittungsbuches wird an der Gruͤndlichkeit des Zahl 
Ausweiſes ſo viel gewonnen, daß es gar nicht darauf ankommt, daß noch mon 
oder Quartals⸗Beſcheinigungen von den Ortsbehoͤrden ausgeſtellt werden. 

Nach dem Inhalte des Quittungsbuches wird nämlich die Orts⸗Behoͤrde Hy 
ſam in die Mit⸗Beaufſichtigung der Zahlung der Gnaden⸗Gelder durch die Leben ge 
Beſcheinigungen, welche von ihnen bisher ſchon jährlich zu ertheilen waren, ohne MN 
dere Beſchwerde herangezogen. 5 2 Y 


Die Ortsbehoͤrden des Kreiſes weiſe ich demnach an, daß fie. oe 

1. von den inwohnenden Gnaden⸗Gehalts-Empfaͤngern außer der allgemeinen ge 
lichen Obliegenheit noch diejenige Kenntniß nehmen, welche Verpflichtungen a 

ben nach ihrem Gnaden⸗Gehaltsbuche zu erfüllen. haben, indbefondére die ger 

ten Beſcheinigungen ad 1. Ende Juni und Ende November jeden Jahres Y 

geldlich ausfuͤllen und beſiegeln, oder den Stempel beidrucken; und iſt hierbel rofl 
Atlerhichften Willen gemäß, dem Invaliden jede irgend moͤgliche Erleid | 
zu gewaͤhren. : 5 ee 
2. Beim Ableben eines Gnadengehalts- Empfängers fein Quittungsbuch fofort © 
ziehen, und mit dem Todtenſcheine an die Kreis: Steuer- Kaffe einzuſchicken⸗ 
Iſt eine Wittwe, oder find Kinder- hinterblieben, welche den Invaliden 
feinem Ende verpflegt und hernach beftattet haben; fo iſt für fie zugleich noch Der” 
denmonat in Anſpruch zu nehmen. ; 8 Be 
Die Herren Geiftlichen des Kreifes erfuche ich, auf die Befolgung dieſer "At 
ſchriften, höherer Anordnung gemäß, gefalligft mithalten zu wollen. Die Doe 

des Kreiſes find von diefen Beſtimmungen bereits mittelft beſonderer Currenden in = 

nif geſetzt, und erwarte ich die puͤnktliche Befolgung derſelben. y 
Breslau den 3. Juli 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff, 
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Die gegenwärtige. günftige Jahreszeit, bei vollendeter Saat und noch nicht rego, ñ 
Ernte, ift für die hin und wieder nöthige Räumung der Abzugsgraͤben zu verwen ip L 
weshalb ich die Herren Polizei» Diftrictó - Commiffarien erſuche, da wo es erforder 
ſcheint, dieſe Arbeit in ihren Diftricten von den hierzu Verpflichteten vornehmen zu "A 
Die Polizei⸗Scholzen des Kreiſes werden zur Huͤlfsleiſtung mit herzuziehen fei AP 
mehrſeitig in jüngſter Zeit eingegangenen Beſchwerden uber geftörte Vorfluth zeige bi) 
der Nothwendigteit der Ausführung dieſes Geſchaͤftszweiges, und erwarte ich die #777 
und baldige Willfaͤhrung der Verpflichteten. 5 
Breslau den 3. Juli 1845. Koönigl. Landrath, Graf Königsdorf, 
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Aufforderungen. 


¡e it Bezug auf bie dem Amtsblatt Nr. 24 beigegebene außerordentliche Beilage, be⸗ 
eno die Einladung zu dem am 15. Septbr. d. J. hier ſtattfindenden landwirthſchaft⸗ 
hen Feſte, fordere ich die Pferdezüchter des Ruſtikal⸗Standes des Kreiſes Breslau zur 
Rilnahme auf. Die von den Beſitzern zur Schau beſtimmten Pferde find an dem 
N mir noch feſtzuſetzenden Tage und Orte hierher zu geſtellen, und beabſichtiget der 
l. Landſtallmeiſter Herr Freiherr v. Knobelsdorf ſolche vorher in Augenſchein zu nehmen. 
dn Da Seitens des Vereines eine hinreichende Entſchaͤdigung fur die Aufſtellung der 
i de ausgeſetzt ift, auch bedeutende Preiſe ertheilt werden, verhoffe ich eine rege Theile 
ame der Pferdezuͤchter. a 8 
Breslau, den 3. Juli 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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dem letzten großen Waſſer wurde ein kieferner Mattaͤtſchen-⸗Stamm durch die alte 
ber geführt, und wurde trotz alles Forſchens bis jetzt nicht ermittelt. Derſelbe ſoll zwiſchen 
tig und Auras angehalten worden ſein. Falls der qu. Stamm im Kreiſe Breslau 
it, erwarte ich von dem betreffenden Dorfgerichte baldige Nachricht. Der Stamm war 
Mm, und zum Theil von Rinde entblößt, einige 40 Fuß lang und circa 9 Zoll ſtark. 
Breslau den 3. Juli 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
ÓN Di e b ſt a h l. 


Dr Kretſchmer und Gerichts-Scholzen Jung zu Siebiſchau ſind in der Nacht vom 
um 26. Juni C. durchs Oeffnen eines Fenſters aus der Stube entwandt worden: 
Siemen halbgebleichte flächfene Leinewand A 5 Ellen lang; ein Striemen grobe dito, 
len lang und 2 halbgebleichte, leinene Schuͤrzen a 11½ Elle lang. 

Breslau den 4. Juli 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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ER Anzeigen. 

Nes : Dachziegeln Ein thatiger, umſichtiger, dem Trunke 
| ge Qualität und in beliebiger Anzahl nicht ergebener Wirthſchaftsvogt, fo wie ein 
I ig, ets zu haben beim Holzhaͤndler Sper= Pferdeknecht finden beim Dom. Ranſern im 
| e Rauengien - Play Nr. 2. Wald- Vorwerk ſofort ein Unterkommen. 
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Faction von guten Milchkühen Es wird bei dem hieſigen Erbſaß und 


det wegen Beendigung einer Pacht, Gaſtwirth Anton Rolle die Fleiſcherei zu 
By, Montag den 7. Juli Michaeli a €. pachtlos. f 
R Mittag 9 Uhr loco Friedewalde ſtatt. Huben, den 3. Juli 1845. 


Druck von Robert eucas in Breslau, Schuhbrücke AR 32, 


